
heißt so, weil er am  
      liebsten Ameisen frisst. 

Ameisenlöwen lieben 
es, sich in warmen und 
regengeschützten Sand-
flächen einzugraben. 

Sie können nur rück-
wärtslaufen (!) und 
graben sich deswegen 
in die Mitte von steilen 
Trichtern ein, um ihre 
Beute zu fangen. 

Da gucken dann 
nur noch seine 
Fühler heraus – 
bis ein Beutetier 
kommt und zu 
ihm abrutscht. 

Viele magere Flächen, auf denen bestimmte Pflanzen siedeln,  
verschwinden, zum Beispiel durch Düngung. Dabei ist ein Magerbeet  

ein super Buffet für viele Insekten und andere Tiere!

Ab nach draußen!

Heute wird gebaut.
Amir  
   Ameisenlöwe

Amir
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Zahlreiche Insekten und kleine Tiere fühlen sich am  
sonnigen Magerbeet wohl! Nur ihre Schatten scheinen hier 
durcheinander gekommen zu sein … Kannst du ihnen helfen,  
zu ihren eigentlichen Besitzern zurückzukommen? 

Und jetzt wird gebaut:

Im Magerbeet fühlen sich Pflanzen wohl, die sich 
auf gedüngten Flächen nicht gegen andere, wie die 
Brennnessel, durchsetzen können. Küchenschelle, 
Schlüsselblume und Glockenblume klingen nicht nur 
toll, sie sind auch wunderschön! 
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2    Schaufel die obere Erde weg.

3   Sammle dicke Äste und Steine und lege  
sie als Umrandung um die Fläche herum.

5   Jetzt kannst du Pflanzen setzen. Fülle dabei 
in jedes Pflanzloch erst eine Handvoll fertigen 
Kompost,  das hilft ihnen beim Anwachsen.

4   Nun die Fläche von deinen Fingerspitzen  
bis zum Ellenbogen (circa 30 cm)  
mit Sand und Schotter auffüllen. 

1   Such dir einen schönen,  sonnigen Platz mit 
regengeschützten  Bereichen – oder schaffe 
welche mit schönen Wurzelstämmen.
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